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Vorwort

Die vorliegende Doktorarbeit entstand nach einem spannenden Seminar
zur Europäischen Privatgesellschaft mit Prof. Dr. Christoph Teichmann
und Prof. Dr. Dr. hc. mult. Peter Hommelhoff. Zu dieser Zeit war Europa
ohne Euro-, Flüchtlings- und Brexit-Krise noch geeint und die Verabschie-
dung einer SPE-Verordnung nicht unwahrscheinlich. Letztlich scheiterte
der Verordnungsentwurf vor allem an der amtierenden EU-Kommissarin
Frau Dr. Ursula von der Leyen, die seinerzeit als deutsche Bundesministe-
rin für Arbeit und Soziales um die Mitbestimmungsrechte der Arbeitneh-
mer der Europäischen Privatgesellschaft fürchtete.

Bis heute kämpft der deutsche Mittelstand jedoch mit den rechtlichen
Herausforderungen im grenzüberschreitenden Verkehr. Der Wunsch der
Wirtschaft, der Lehre und der Politik nach einer einheitlichen europä-
ischen GmbH ist daher unverändert groß.

Diese Arbeit gibt Antworten auf Fragen in Bezug auf den rechtlichen
Rahmen der Europäischen Privatgesellschaft und deckt alle Verweisungen
in den Verordnungsentwürfen auf, die nicht zu einer einheitlichen europä-
ischen Regelung führen, hinterfragt, welches Recht in diesen Fällen An-
wendung findet und welche Folgen dies hat. Auf diese Weise dient die Ar-
beit sowohl dem europäischen Gesetzgeber als auch den an einer SPE in-
teressierten Unternehmen. Zugleich ist diese Arbeit ein Grundlagenwerk
für die zukünftige Überarbeitung der Verordnungsentwürfe und für die
Rechtsanwendungsvorschriften supranationaler Gesellschaften im Allge-
meinen.

Die Arbeit wurde vom Promotionsausschuss der juristischen Fakultät
der Julius-Maximilians-Universität Würzburg im August 2014 als Disserta-
tion angenommen und nach der mündlichen Prüfung im Januar 2018
nochmals aktualisiert.

Schließen möchte ich mit einem besonderen Dank, vor allem an mei-
nen Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Christoph Teichmann, durch den ich
nicht nur die Idee zu diesem Thema erhielt, sondern der auch die Idee und
den Wunsch nach einer Promotion in mir weckte.

Ein herzlicher Dank gebührt ferner der Stiftung der Deutschen Wirt-
schaft für das Promotionsstipendium, das mir die Entscheidung einer Pro-
motion und deren Durchführung wesentlich erleichtert hat, sowie mei-
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nem jetzigen Arbeitgeber Cornea Franz Rechtsanwälte für die vollständige
Übernahme der Druckkosten.

Mein ganz besonderer Dank gilt schließlich meinen Eltern und Schwie-
gereltern, die mir wöchentlich einen kinderfreien Tag zum Schreiben ver-
schafften sowie im besonderen Maße meinem Ehemann Steffen und mei-
ner Tochter Lelia. Ohne diese Beiden würde es keine Doktorarbeit geben!
Ihnen widme ich diese Arbeit.

   

Würzburg, 28.07.2019 Dr. Katharina Kerstin Claudia Hartmann

Vorwort
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